
Die Aschenputtels

Ich hätte ja auch gerne Ta-
lent. Aber das geht halt
nicht. Bei dem Leben, das
ich habe.Mir ist das erst klar
geworden, seit ich diese Ta-
lentshow sehe auf RTL: Die
Menschen, die da auftreten
dürfen, lassen sich in drei
Kategorien teilen. Da sind
erstens die Leiderneins, die
keineChancehaben,unddie
nur in die Sendung dürfen,
damit Juror Dieter Bohlen
jemanden für seine bösen
Sprüche und das Publikum
jemanden zum Auslachen
hat, dann zweitens Kin-
derstars, weil Kinder eben
süss sind, und drittens die
Aschenputtels. Aschenput-
telssindMenschen,dienebst
ihremTalentderFernsehna-
tionauchnocheinerührende
Geschichte liefern. Gefragt
sind Schicksale, Behinde-
rungen, unheilbare Krank-
heiten,Harz IV.Mir fehlt so
etwas in meiner Biografie.
KeinWunder, dass ich nicht
singen kann. Paul Potts,
der schüchterne opernsin-
gende Handyverkäufer, der
die englische Version dieser
Talentshowgewann,warder
erste, der das Märchen vom
Aschenputtel wahr machte.
Kurz darauf gewann in
DeutschlandMichaelHirte,
der mundharmonikaspie-
lende Sozialhilfeempfänger
mit Gehbehinderung. Und
nun überbieten sich in der
aktuellen Ausgabe, in Be-
gleitung der Kinderstars
und den Leiderneins, die
Talente mit ihren traurigen
Geschichten.DieSpannung
besteht darin, ob diesmal
im Finale, das zufällig in die
Weihnachtszeit fällt, ein
Kind gewinnt. Oder wieder
Aschenputtel. 

von
Daniel Meier
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Die Gruppe «Roundabout» aus Jegenstorf tanzte am Freitag in Schönbühl am Aktionstag «Jugendliche gegen Gewalt». zvg.
Seite 4

Annja Schwab bietet in ih-
rem Atelier «Maltraum»

in Schönbühl Kurse an. Neu
im Programm hat sie «Mutter-
Kind-Malen». Dabei lernen
sich unter anderen Nicole und
Selina Janett auf einer anderen
Ebene kennen. Seite 4

Moossee

Von Zollikofen nach New
York: Reto Stuber ist im

Frühling nach Amerika ausge-
wandert,weilereineGreencard
gewonnen hat. Der 31-Jährige
arbeitet als freischaffender
USA-Korrespondent für Fir-
men in Europa. Seite 8
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Deine Frequenz in der Region
Burgdorf/Bern 92.2 Mhz

www.radio32.ch

��� 	��
�
Shoppingworld 3421 Lyssach
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PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und
Haushalt
Tag und Nacht – auch Sa /So,
von allen Krankenkassen anerkannt,
zuverlässig und mit festen Preisen.

Hausbetreuungsdienst
für Stadt und Land AG
Tel. 034 422 18 11
www.homecare.ch

TENTA AG
3415 Hasle-Rüegsau
Telefon 034 460 66 66
www.tenta.ch

TENTA

Multiflex – Eventzelte
Zelte für Sport-, Firmen-, öffent-
liche und private Veranstaltungen.
Temporäre Hallen für Messen und
Ausstellungen. In vielen Abmes-
sungen und Ausstattungen.

UnabhängigeWochenzeitung für die Region

Mittwoch,
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16. Jahrgang
45. Kalenderwoche

Telefon 034 428 28 28
info@lokalmedien.ch

Für aui öppis!

Monatstipp

Preisknaller
CHF 398.–
Römer Buggy Strider

inkl. Babywanne,
Sportwageneinsatz,

Regenschutz
und Fusssack

Baby-Rose-Center

Ey11,3063Bern-Ittigen
Telefon031-9217177,Telefax031-9217178
baby-rose@bluewin.ch,www.roth.baby-rose.ch
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Politiker stehen Schülern
Rede und Antwort

Zum siebten Mal
haben Jugend-

liche aus Zollikofen
diese Woche die
Möglichkeit, in der
Gemeindepol i t i k
mitzureden. Im ge-
samtschweizerisch
einzigartigenProjekt
Virtuelles Jugend-
parlament (Vijupa)
soll politische Bil-
dung «auf einer an-
deren Ebene» erfol-
gen. Neuntklässler
aus Zollikofen sitzen
den Nationalräten
André Daguet (SP)

und Hans Grunder
(BDP), sowie Franz
Kaufmann, Ge-
schäftsführer ALP,
gegenüber. Enga-
giert stellen sich die
Politiker den Fra-
gen, die von der Ju-
gendarbeitslosigkeit
bis zur Minarett-
initiative reichen.
«Die Einstellung
von Hans Grund-
er kommt mir am
nächsten», stellt Mi-
chelle Ribi fest. Co-
rinne Muff findet es
gut, «den Politikern

einmal unsere Mei-
nung zu sagen».

Aktives Mitreden
466 Jugendliche im
Alter zwischen 14
und 18 Jahren kön-
nen unter www.jupa-
zollikofen.ch über
Postulate, Ehrungen
und Projekte ab-
stimmen, die sie sel-
ber vorgeschlagen
haben. «Jugendliche
sollen mitreden»
hält Leo Salis, Prä-
sident vom Vijupa,
fest. msz.

Franz Kaufmann, Geschäftsleiter ALP, und die Nationalräte
Hans Grunder und André Daguet. Marceline Stettler
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Junge Burgdorferin wird
neue Berner Meisterin
Am Wochen-
ende fanden in
Jegenstorf die
Bernischen Bad-
minton Meister-
schaften statt.

Gegen 50 Spie-
lerinnen und

Spieler lieferten sich
am Wochenende
packende Kämpfe
mit dem schnellen
Federball. Die Bad-
minton Clubs Burg-
dorf und Jegenstorf
konnten schöne Er-

folge feiern und ge-
wannen insgesamt
vier Kantonalmei-
stertitel.

Hitchcock Finale
Die16-jährigeBurg-
dorferinNadiaFank-
hauser lieferte sich
am Sonntagnach-
mittag ein Hitch-
cock Finale mit
Christin Caspersen
vom BC Uni Bern.
Den ersten Satz ent-
schieddieFinalfavo-
ritin Caspersen für

sich. Im zweiten und
dritten Satz drehte
die Schülerin Fank-
hauser aber mäch-
tig auf. Sie liess die
Bernerin die Fehler
machen, behielt die
Nerven und konn-
te sich als Berner
Kantonal Meisterin
feiern lassen. Die
Burgdorferin siegte
in drei Sätzen wie
folgt:19:21,21:17und
21:10. sin.

Alle Resultate unter:
www.bcbu.ch

Nadia Fankhauser beim Aufschlag. Nicole Siegrist

Marianne Fassbind
führte beim Wirt-

schaftstalk in der Aula der
Schulanlage Gsteighof
charmant ein Gespräch mit
dem «Enfant terrible» der
Medienwelt: Professor Wal-
ter Wittmann. Seite 12

Burgdorf

ElianaBurkimit ihremAlp-
horn war am Herbstfest

im Lyssach Center eine von
vielen Attraktionen. «Chömet
cho luege» lautete das Motto.
Auch Korber, Chacheliflicker
und Trachtenleute waren gute
Magnete. Seite 2

Emme

Der reformierte Pfarrer
Ingo Koch wurde in

die Kirchgemeinde Grünen-
matt gewählt. Mit 52 von 56
möglichen Stimmen erreichte
der Geistliche aus Düsseldorf
(Nordrhein Westfalen) ein
gutes Ergebnis. Seite 10

Emmental


